
BURGLENGENFELD. Die Triathleten
des TV Burglengenfeld kommen all-
mählich auf Touren: Beate Hensiek
meisterte den ersten Triathlon des Ver-
eins beim „70.3 Ironman Mallorca“
nachharten 6.22.16 Stunden.

Über 4000 Teilnehmer sprangen in
der Bucht von Alcudia beim Ironman
im Rollingstart ins frische Nass des
Mittelmeers. Es war zwar noch früh in
der Saison, doch für Beate Hensiek
dennoch kein Problem bei der Vorbe-
reitung, die schon imWinter mit dem

Skilanglauf begann. So freute sie sich
auf die 1,9 Kilometer Schwimmen, die
90 Kilomter Radfahren und den Halb-
marathon auf der Mittelmeerinsel.
Nach dem Sprung ins Meer mit dem
Neoprenanzug hatte sie schon ein gu-
tes Gefühl, was dann die starke Zeit
von 33,39 Minuten bewies. Bei perfek-
tem sonnigen Wetter trat sie anschlie-
ßendkräftig, aber etwas entnervt in die
Pedale, da der Neopreanzug nicht
gleich über den Chipsensor am Fuß
wollte. Sie kam gut ins Rollen auf den
flachen ersten 15 Kilometern und
meisterte auch den 600 Höhenmeter
langen Anstieg zum Kloster Lluc. Da-
nach rollte sie mit einem 2er Schnitt
nach 3,34,34 Stunden in die Wechsel-
zone. Motiviert schlüpfte sie in die
Laufschuhe und freute sich auf der
Strandpromenade über die zahlrei-
chen Zuschauer. Hier überraschte sie

Vereinskollege Michi Fuchs mit laut-
starken Anfeuerungsrufen, der als
Triathlon-Coach auf der Insel weilte.
Auf der zweiten der drei zu laufenden
7-Kilometer-Runden merkte sie, wie
allmählich die Beine schwerer wur-
den, das ungewohnte warme Wetter
tat ein Übriges dazu. So nahm sie sich
an der Verpflegungsstation Zeit, um
sich zu stärken, damit sie über die Run-
den kam. Dennoch taten ihr die drei
Brücken, bei denenman einigeHöhen-
meter zu bewältigen hatte, weh. Hier
machte sich jedoch ihr Kampfgeist be-
merkbar und Hensiek marschierte un-
aufhaltsam Richtung Ziel. Erschöpft,
aber mit einem Lächeln im Gesicht
stand sie nach strapaziösen 6,22,16
Stunden im Ziel. Am Ende freute sie
sich über das „grandiose“ Erlebnis war
mit Rang 20 in ihrerAltersklasse bei 75
Startern zufrieden. (bpf)

BeateHensiekmeistert den Ironman
TRIATHLONAufMallorca
belegte die Athletin des
TV Burglengenfeld am
Ende den 20. Platz in ih-
rer Altersklasse.

Beate Hensiek meisterte den ersten
Triathlon des TV nach gut sechs
Stunden. FOTO: PRETZL

ETTMANNSDORF. Fußballherz, was
willst du mehr: In der Kreisliga West
steht am 26. Spieltag ein echter Kra-
cher an. Der Tabellenzweite SC Ett-
mannsdorf II (15 S, 4 U, 4 N) empfängt
am letzten Spieltag zuHause (Sonntag,
15:15 Uhr) den Spitzenreiter TSV
Stulln im Entscheidungsmatch umdie
Meisterschaft und den damit verbun-
denen Direktaufstieg in die Bezirksli-
ga. Dochwelches Teamhat das größere
Nervenkostüm?

Auf dem Tableau stehen beide
Mannschaften bei 49 Punkten und er-
zielten jeweils 57 Treffer. Der TSV
Stulln kassierte lediglich ein Gegentor
weniger (24) als der SCE (25) und steht
daher auf dem ersten Platz. Während
Ettmannsdorf im Hinspiel durch den
Doppelpack des Stullners Sebastian
Hartmann (35./65.) sowie die Treffer
von Wilhelm Frank (32.) und Fabio
Cordio (84.) den Kürzeren zog, ist der
Tabellenzweite derzeit in bestechender
Form. Im Jahr 2022 musste das Team

von Coach Armin Rank noch keine
Niederlage hinnehmen, legte stattdes-
sen eine Siegesserie von sechs Spielen
amStück hin. Die derzeitige Ausgangs-
lagewar für RanknachderWinterpau-
se, bei der derRückstand auf den ersten
Platz sechs Punkte betrug, nicht zu er-
warten. „Für uns kommt das jetzt
durchaus überraschend. Unser Ziel
war es, den zweiten Platz zu erreichen.
Das schafften wir am vergangenen
Wochenende. Mit der Chance, die uns
jetzt noch geboten wird, konnten wir
nicht rechnen. Für solche Spiele lebt
ein Fußballer. Die Vorfreude ist sehr
groß.“

Erfolgreiche Spiele (14 S, 7 U, 2 N)
mit drei Siegen im neuen Jahr schaffte
auch das Team von Christian Zech-
mann aus Stulln. Anders als der SCE
musste sich der TSV gegen Silbersee,
Eintracht Schwandorf undWeidenthal
allerdings mit einer Punkteteilung zu-
friedengeben. Ende April unterlag
Zechmanns Team in Wackersdorf mit
1:3, wobei es mit dem 2:0-Heimsieg ge-
gen SG Schönthal/Premeischl viel
Selbstbewusstsein für den anstehen-
denSchlagabtausch sammelte.

Stulln muss Pleite vermeiden

Den Stullnern reicht für die Rückkehr
in die Bezirksliga bereits ein Remis.
Nur bei einer Niederlagemuss der TSV
in die Aufstiegsrelegation. Sollte es so
kommen, haben es sich die Stullner
selbst zuzuschreiben, wie Zechmann

sagt: „Wir sindheißdraufundhaben es
uns über die ganze Saison verdient.
Wir hätten es aber viel eher entschei-
den können, hatten leider ein paar är-
gerlicheUnentschieden.“

Für Ranks Truppe hingegenwäre es
der erste Bezirksligaaufstieg der Ge-
schichte und die Krönung einer tollen
Saison. „Es wäre ein riesiger Erfolg,
wenn wir mit der zweitenMannschaft
in die Bezirksliga aufsteigen. Diese
Konstellation, die der SCEttmannsdorf
dann erreicht hätte, erreicht man sel-
ten. Das wäre der Verdienst für das,
was der Klub in den letzten Jahren ent-
wickelt hat. Es ist einmalig und aner-

kennenswert“, sagt Rank. Mit dieser
Euphorie ist der SCE-Coachhoffnungs-
voll, am Sonntag nicht so unter die Rä-
der wie im Hinspiel zu kommen. „Wir
haben einen anderen Kader zur Verfü-
gung als noch im Hinspiel und auf-
grund der Ergebnisse ein gesundes
Selbstbewusstsein. Die Mannschaft
hat sich entwickelt. Dennoch liegt die
Favoritenrolle bei Stulln. Sie haben un-
wahrscheinlich viel Erfahrung in ih-
ren Reihen und sind sehr abgezockt.
Aber wir sind auch gereifter und hof-
fen daher auf ein enges Spiel.“ Akteure
aus dem Landesligakader werde Rank
übrigens nicht einsetzen. „Das wäre
meinen Spielern gegenüber ungerecht
undunfair“, betont er.

„Highlight“ im Amateursport

Für Stulln hingegen wäre der Wieder-
aufstieg so etwas wie ein Abschiedsge-
schenk für Trainer Zechmann. „Das ist
mein letztes Spiel am Sonntag, wenn
es keine Relegation gibt. Uns würde
ein Unentschieden reichen und ich
würde ein 1:1 sofort unterschreiben.“
So oder so verlässt er Stulln nach Sai-
sonende und wird Trainer beim FC
Wernberg. Aber zuvor erwarten beide
Trainerkollegen ein echtes Spitzen-
spiel. „Beide Mannschaften haben es
verdient. Für jeden Zuschauer, der et-
was für den Amateursport übrig hat,
ist das sicherlich ein Highlight“, so
Rank. Und Zechmann schiebt hinter-
her: „Mögeder Bessere gewinnen.“

Ein Endspiel um den Aufstieg
KREISLIGAWESTDie Par-
tie zwischen dem SC Ett-
mannsdorf II und dem
TSV Stulln ist ein echtes
Herzschlagfinale. Der
Ball liegt beim TSV.
VON JOHANNES BERNER

Nurmit einem Sieg gegen Stulln kann sich der SCE II (in Blau, hier gegen Nabburg) den direkten Bezirksliga-Aufstieg sichern. FOTO: DIETMAR ZWICK

AUCH SPANNUNG IN
DER KREISKLASSE SÜD

Konstellation:Die erst zu Saison-
beginn gegründete SGFisch-
bach/Steinberg kann am letzten
Spieltag imDuellmit demTSVFal-
kenstein ebenfalls denAufstieg in
die Kreisliga perfektmachen.Die
SG liegtmit 49Punkten auf dem
zweiten Platz, der TSVrangiertmit
51 Zählern auf demerstenRang.

Entscheidung:BeideKontrahen-
ten treffen amSonntag (15.15Uhr)
in Fischbach aufeinander.Der Sie-
ger steigt auf, der Verlierermuss in
die Relegation.

TENNIS
TC Neunburg: Herren I – TC Grün-Weiß Furth im
Wald II 5:1, Punkte: Oliver Cieslik, Gerald Gleixner,
Stefan Probst, Cieslik/Probst, Gleixner/TimMaier;
FC Schwarzenfeld – Herren II 4:2, Punkte: Markus
Winderl, Winderl/Christoph Steffens; Herren 50 –
TSV Schwandorf 4:2, Punkte: Martin Scharf, Alois
Ebenschwanger, Franz-Josef Jatsch, Karl Hartinger;
Damen – FC Schwandorf II 4:2, Punkte: Annika
Gleixner, Christina Tretter, Lena Ebenschwanger,
Tretter/Ebenschwanger; TVGlück auf Bodenwöhr
– Damen 40 4:2, Punkte: Marion Maier, Gabriele
Ebenschwanger/Silvia Gleixner; FC Schwandorf II –
Bambini 4:2, Punkte: Jakob Schneider, Schnei-
der/Justus Rosenthal (sil)

FUSSBALL
DJK Steinberg: G II-Junioren – SV Schmidmühlen I
5:0, DJK-Tore: Levi Dickreuter 2, Maxi Huttner, Liam
Frankerl, Elias Scharf; SG Altfalter II – F I-Junioren
0:7, DJK-Tore: Elias Suckert 5, Leon Reisinger, Elias
Rester; E II-Junioren- SV Leonberg I 12:2, DJK-Tore:
Manuel Hammer 4, Nino Drexler 3, Alexandros
Stavrou , Luca Daucher je 2, Laurenz Jäckl; EI-Juni-
oren – FC Neunburg I 6:2, DJK-Tore: Ben Huttner 2,
Nino Drexler, Paul Süß, Luis Fohringer, Eigentor
(ssr)

JFG Oberpfälzer Seenland: SVHahnbach – A-Ju-
nioren 1:5, JFG-Tore: Leopold Knauer 2, Tim Ger-
sing, Marco Liebl, Alois Bejera; SpVgg Neukirchen-
Balbini – C-Junioren 4:1, JFG-Tor: Luca Gall; SC
Teublitz I – D I-Junioren 2:3, JFG-Tore: Lukas Fi-
ckenscher 2, Alen Dizdarevic (ssr)

TVWackersdorf: SVDiendorf – E-Junioren 3:0;
F2-Junioren – SG Altenschwand 2 4:2, TV-To-
re:Benjamin Pförtsch 2, Valentin Buttler, Leo Kar-
kusz; F 1-Junioren – SG Trausnitz 1 5:0, TV-Tore: Jo-
nas Rajowitz 3, Ben Lösch, Valentin Buttler (ssr)

SV Schwarzhofen: Beim Turnier der SpVgg Neu-
kirchen-Balbini setzten sich die Alten Herren aus
Schwarzhofen mit 2:1 gegen den TSV Stulln durch
und mussten sich gegen den Gastgeber mit 1:2 ge-
schlagen geben. (sil)

WERNBERG. ImGastspiel beimSVEt-
zenrichtmusste sichder FCWernberg
amMittwochabendmit 2:3 geschlagen
geben. Bereits nachneunMinuten
durftendieHausherren zumersten
Mal jubeln, dennMartin Pasieka sorgte
früh für die Führungder Etzenrichter.
Bis zurHalbzeitpause blieb es bei die-
semSpielstand.NachdemWiederan-
pfiff zur zweitenHälfte nahmdie Par-
tie anFahrt auf: Johannes Plötzl erhöh-
te in der 55.Minute auf 2:0 für denSV,
dreiMinuten später sorgte Pasiekamit
seinemzweitenTreffer des Spiels für
das vermeintlich vorentscheidende 3:0.
Wernberg gab sich allerdingsnicht
auf:Maximilian Schatz traf in der
Schlussviertelstunde zum1:3 (74.) und
ChristophLindner sorgte in der 86.Mi-
nute sogar für denAnschluss des FC,
derAusgleich sollte in denverbleiben-
denMinuten allerdingsnichtmehr fal-
len.

OVI-Teunz setzt
Negativserie fort
OBERVIECHTACH. Auch imachten
Pflichtspiel nachderWinterpause
musste sichder bereits alsAbsteiger
feststehende FCOVI-Teunz zuHause
gegendenSVRaigeringmit 0:2 ge-
schlagengeben.DieGastmannschaft
vonTrainer JochenSchober startete
perfekt in die Begegnungundging
schon frühdurchdenTreffer vonMa-
ximilianHiltl in Führung (4.Minute).
Bis zumentscheidendenTreffer sollte
es dannallerdings lange dauern, ob-
wohl durchausChancenvorhanden
waren. Erst in der Schlussphase brach-
teAlexander Egerer denSieg derRaige-
ringerunterDachundFachunderziel-
te das 2:0 (90.)

Grafenwöhr siegt
erwartungsgemäß
GRAFENWÖHR. ImNachholspiel ge-
genden1. FCSchlicht gab sichAuf-
stiegsaspirant SVTuS/DJKGrafen-
wöhrkeineBlößeund setzte sich sou-
veränmit 2:0 durch.Nach einer torlo-
sen erstenHalbzeit sorgteAlexander
Dobmann inder 67.Minute für die
FührungderHausherren,Daniel Tar-
chila traf zum2:0-Endstand (77.).

BEZIRKSLIGA NORD

Wernberg verliert
in Etzenricht
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